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92 H. v. Kleiſt , Die He

varus . Rom , wenndu fällſt wie ich:
Er ſtirbt . )

Das Gefolge. Triumph ! Triumph ! Germaniens Todfeind

du mehr ?was willſt d

Fuſt , dir ! Heil dir , Fürſt der Zimbern !
u das Vaterland von ihm befreit !

(Pauſe. )
Fuſt . Hermann ! Mein Bruderherz ! Was hab' ich dir

ihm um den
alles gut .

0
Hermann . Nun ,
Gueltar (umhalſt ihn gleichfal
Fuſt . Das Blut des beſten Deutſchen fällt in

Hermann . Ja , Allerdit
Fuſt . Daß mir die Hand verdorrte !
Gueltar . Komm her, ſoll ich das Blut dir ſaugen ?
Fuſt . Mir laß — mir , mir !
Hermann . Ich bitt ' euch, meine Freunde —1

Fuſt . Hermann , du biſt mir bös, mein Bruderherz ,
Weil ich den Siegeskranz ſchelmiſch dir geraubt ? !

Hermann . Du biſt nicht klug! Vielmehr , es macht mich
lachen !

8.)
es 1

ls). Diſu biſt verwundet

Laß einen Herold gleich nur kommen ,
Der deinen Namen auspoſaune ;
Und mir ſchaff' einen Arzt , der mich verbindet .

(Er lacht und geht ab. )
Das Gefolge . Kommt ! Hebt die Leiche auf und tragt ſie

fort !
Alle ab. )

Teutoburg . Platz unter Trümmern .

Dreiundzwanzigſter Auftritt .
Thusnelda mit ihren Frauen . Ihr zur Seite Eginhardt und Aſtolf.
Im Hintergrunde Wolf, Thuiskomar , Dagobert , Selgar . Hermann
tritt auf. Ihm folgen Fuſt , Gueltar , Winfried . Egbert und andere.

Wolf und die andern . Heil , Hermann ! Heil dir , Sieger
der Kohorten !

Germaniens Retter , Schirmer und Befreier !
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Hermann . Willkomme
Thusnelda (an ſe

Hermann (e
Mein ſchönes
Wie groß und

Thusnelda . Das iſt geſchehn . Laß ſein.

Hermann . Doch ſcheinſt du
5

Wie ſteht' s, ihr deutſchen Herrn !

Wolf. Uns ſelbſt ,
j

Hally , die Jungf
i 8 NMatorDie du, des Vaterlandes

Zerſtückt in alle Stämme haſt geſchickt,
Hat unſrer Völker Langmut auf fgezehrt 8

beſitzenl

In Waffen ſiehſt du ganz Germanien lodern
＋ 4 7

Den Greul zu ſtrafen , der ſich ihr verübt :
Wir aber kamen her, dich zu befragen ,
Wie du das Heer , das wir ins Feld geſtellt ,
Im Krieg nun gegen Rom gebrauchen will

Heermann . Harr rt einen Augenblick , bis Marbod kommt ,
Der wird beſtimmteren Befehl euch geben ! —

Aſtolf. Hier leg' ich Craſſus ' Schwert zu Füßen dir !

Hermann ( nimmt es auf).

6 Freund , für jetzt! Die Zeit auch kommt , das weißt du

Wo ich dich zu belohnen wiſſen werdei
(Er gibt es weg. )

Eginhardt. Doch hier, o Herr , ſchau her! Das ſind die

Folgen
Des Kampfs , den Aſtolf mit den Römern kämpfte :

Ganz Teutoburg ſiehſt du in Schutt und Aſchel

Hermann . Mag ſein ! Wir bauen uns ein ſchönres auf—
Ein Cherusker (tritt auf' .

Marbod , der Fürſt der Sueven , naht ſich dir !

Du haſt geboten , Herr , es dir zu melden .

hermann . Auf , Freunde ! Laßt uns ihm entgegeneilen !
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